














SCHNECKEN
OHNE SCHRECKEN
Am liebsten mögen Schnecken das, was übrig bleibt, 
leicht modrig duftet und saftig feucht ist. Sie „fl ie-
gen“ aber auch auf das junge, frische Grün im Gar-
ten, wie etwa frisch gepfl anzten Salat, bei dem die 
Zellen noch weich und nährstoffreich sind. Wirklich 
lästig werden nur die Nacktschnecken. Bei deren Be-
kämpfung sollte jedoch auf chemische Mittel verzich-
tet werden. Das nächtliche Absammeln der Schne-
cken ist die beste Methode. Sympathische Mithelfer 
gegen die Schneckenplage sind indische Laufenten.

Irregeleitete Schnecken sind mindestens ebenso
zufrieden mit einem Häufchen Grasschnitt oder
ein paar Tagetes-Pfl anzen. Die Nacktschnecken
können dann – weit weg vom zarten Gemüse –
abgesammelt werden.
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Tipp 97 FEUERBRAND
IST MELDEPFLICHTIG
Feuerbrand tritt nur an bestimmten Obst- und Zier-
gehölzen auf: Apfel, Birne, Quitte, Vogelbeere, Mehl-
beere, Cotoneaster, Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, 
Mispel, Felsenbirne u. a. 
Diese Krankheit wird durch ein Bakterium verursacht, 
ist hoch infektiös und nur sehr schwer zu bekämpfen. 
Feuerbrand ist meldepfl ichtig: Befallsverdacht der 
Gemeinde melden, dort gibt es einen Feuerbrand-
Beauftragten, der sich um alle weiteren Schritte 
kümmert.

Die Ausbreitung des Feuerbrandes kann – unter 
anderen Faktoren – durch Einschleppung von 
verseuchten Pfl anzen oder durch kontaminierte 
Werkzeuge erfolgen.

WENN DER SCHNECKEN
ZU VIELE …
... helfen Kombinationen verschiedener Methoden. 
Holzbretter bieten den Schnecken ein Schlafquar-
tier: von dort können sie in den Morgenstunden be-
quem abgesammelt werden. Ein breiterer Kleestrei-
fen stoppt ihre Sehnsucht, Flachsmulch um junge 
Pfl änzchen bildet stacheligen Widerstand. Je kräf-
tiger die jungen Pfl anzen, desto weniger schmecken 
sie den Schnecken – dies gilt auch für rotlaubigen 
Salat oder Rucola.

Schneckenzäune stoppen die Schnecken auf ihrem 
Weg zu den begehrten Pfl änzchen. Bei einem 
40 cm hohen Blech werden die oberen 5 cm im 
spitzen Winkel zurückgebogen. Diesen Knick 
können die Schnecken nicht überwinden.
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Tipp 96 APFELWICKLER
WURMIGE ÄPFEL
Wenn der „Wurm im Apfel“ ist, dann war der Apfel-
wickler am Werk. Ende Mai schlüpfen die Falter aus 
ihrem Winterquartier, der Baumrinde. Sie legen ihre 
Eier in der Nähe der Früchte ab. Die geschlüpften 
Larven fressen sich in die jungen Früchte und ernäh-
ren sich von ihrem „Zuhause“, bis sie sich für die 
Verpuppung wieder in Rinderitzen verkriechen. Ab-
gefallene Früchte sind sofort zu entfernen, bevor die 
Larven die Frucht verlassen. Auch Fanggürtel sind 
wirkungsvoll: 10 cm breite Streifen aus Wellpappe 
werden Ende Mai fest um den Stamm gebunden. 
Wenn sich die Raupen im Gürtel verkrochen haben, 
werden die Gürtel entfernt.

Auch Granuloseviren-Präparate (im Fachhandel 
erhältlich) können verwendet werden. Dieses 
Präparat wird ab dem Schlüpfen der 
Wickler angewandt.
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FEUERBRAND
WIE ERKENNE ICH IHN?
An allen Wirtspfl anzen treten die gleichen Krank-
heitssymptome auf, jedoch kann das Krankheitsbild 
je nach Pfl anzenart, Klima oder Pfl anzenzustand un-
terschiedlich sein.
Blätter und Blüten welken plötzlich und verfärben 
sich braun oder schwarz. Die Triebspitzen krümmen 
sich oft infolge des Wasserverlustes hakenförmig nach 
unten. Bei feuchtem Wetter sind auf den befallenen 
Stellen oft weiße, später braune Bakterienschleim-
tröpfchen zu sehen. Gegen Herbst sinken erkrankte 
Rindenpartien ein.

Für eine eindeutige Diagnose ist in den meisten
Fällen eine Laboruntersuchung notwendig.
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Tipp 101 DICKMAULRÜSSLER
DER NACHTAKTIVE KÄFER
Wenn tief eingebuchtete Fraßspuren an Blättern 
sichtbar sind, sich aber kein Verursacher fi nden lässt, 
dann war der Dickmaulrüssler am Werk.
Denn der ist nur nachts unterwegs. Der 10 mm lan-
ge schwarze Käfer hat eine rüsselförmig verlängerte 
Kopfform und lebt tagsüber versteckt am Fuße der 
Pfl anzen. Er frisst oberirdisch an Blättern, seine Lar-
ven an den Wurzeln.
Sowohl gegen die Larven als auch gegen die Käfer 
kann man Rainfarntee (30 g getrocknete Blüten wer-
den mit 1 Liter kochendem Wasser überbrüht; ca. 10 
Min. ziehen lassen; 2-fach verdünnen) gießen und 
spritzen. Im Mai/Juni sollten die Käfer auch nachts 
von den Pfl anzen abgelesen werden.

Wer Nützlinge einsetzen will, wird mit Nematoden
(im Fachhandel erhältlich) gute Erfolge erzielen.
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Tipp 100 KIRSCHFRUCHTFLIEGE
Die weißen Maden in reifen Kirschen sind die Larven 
der Kirschfruchtfl iege. Ab Mai schlüpfen die Fliegen 
und legen ihre Eier in den noch gelben Früchten ab. 
Wenn die Larven ausgewachsen sind, lassen sie sich 
wohlgenährt an einem Faden zu Boden.
Dort verpuppen sie sich und warten auf die Kirschen-
zeit im nächsten Jahr. Ihre natürlichen Feinde sind 
Schlupfwespen, Laufkäfer, Raubkäfer und Spinnen. 
Wenn Hühner vor dem Ausschlüpfen der Fliegen 
in den Obstgarten gelassen werden, picken sie die 
Puppen aus dem Boden. Wurmige Kirschen auf dem 
Boden sollten Sie entfernen. Auch Gelbtafeln oder 
Lockfallen (im Fachhandel erhältlich) können etwas 
Abhilfe schaffen.

Sehr frühe und extrem späte Kirschsorten
werden weniger befallen.

„NATUR IM GARTEN“ FÜR SIE DA
Die NÖ Aktion „Natur im Garten“ steht Ihnen 
mit einem weitreichenden Angebot zur Verfü-
gung. Dazu zählen unter anderem die „Natur im 
Garten“-Show im ORF, viele Publikationen, Se-
minare und Vorträge, die NÖ Gartenfeste, Schau-
gärten und Partnerbetriebe, Wettbewerbe sowie 
nicht zuletzt die individuelle Gartenberatung vor 
Ort oder am Gartentelefon. Wer ökologisch wirt-
schaftet, dem winkt die beliebte Gartenplakette 
als Auszeichnung. Freuen Sie sich mit uns auf 
die NÖ Landesgartenschau 2008 in Tulln und 
Grafenegg!
  

Gartentelefon: 02742/74333
E-Mail:  gartentelefon@naturimgarten.at
Internet:  www.naturimgarten.at
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KLETTERPFLANZEN FÜR 
NATURNAHE GÄRTEN
Alice Thinschmidt, Daniel Böswirth
Dieser kompakte Ratgeber gibt einen praxisnahen, 
umfassenden Einblick in die Welt der Kletterpfl an-
zen. Verschiedenste Verwendungen von ein- und 
mehrjährigen Schlingern und Kletterern werden 
ebenso behandelt wie ihre Bedürfnisse und Pfl ege.

ISBN: 978-3-7040-2232-5

SCHATTENPFLANZEN FÜR 
NATURNAHE GÄRTEN
Johannes Käfer
Für all jene, die schattigen Gartenteilen besondere 
Aufmerksamkeit schenken. Viele praktische Tipps 
und Anregungen zeigen, wie man den „Problembe-
reich“ Schatten ohne viel Aufwand in die Gartenge-
staltung integrieren kann und wundervolle Schatten-
beete anlegt.

ISBN: 978-3-7040-2233-2

SCHNELLE PFLANZEN FÜR
NATURNAHE GÄRTEN
Christian Kubik
Manchmal bleibt kaum Zeit, um eine kahle Fläche 
rasch in einen üppigen Garten zu verwandeln. Hier 
werden besondere Maßnahmen und eine geschickte 
Pfl anzenauswahl vorgestellt, um das Ziel „schnelles 
Grün“ in Rekordzeit zu erreichen.

ISBN: 978-3-7040-2231-8

GEHÖLZE FÜR 
NATURNAHE GÄRTEN
Werner Gamerith
Sie bilden das Gerüst jedes Gartens. Besondere 
Kenntnisse über die Nutz- und Ziergewächse sind 
wichtig für die erfolgreiche Gartenplanung und -ar-
beit. Hier werden heimische Gehölze vorgestellt, die 
eine artenreiche Fauna fördern und so ein kleines Pa-
radies entstehen lassen.

ISBN: 978-3-7040-2252-3

Kurz & gut:
Bestellung im Fachbuch-
handel – weitere Bücher unter
www.naturimgarten.at
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Hilfreiche Lektüre zum Nachschlagen
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